Nach Corona keine Kreisoberliga mehr

Schießen

Nach einer gezielten Aufforderung per Rundschreiben gibt es jetzt im Schützenkreis Neckar-Zollern wenigstens noch eine Kreisliga Luftgewehr. Von Philipp Eichert
Vor Corona tummelten sich im hiesigen Schützenkreis (SK) Neckar-Zollern (NZ) mindestens eine Kreisoberliga (KOL) Luftgewehr (LG) und eine Kreisliga LG – mitunter mit mehr als einem Dutzend Mannschaften. Von fünf Mannschaften in der (KOL) des hiesigen Schützenkreises Neckar-Zollern waren nach den Sommerferien noch drei Mannschaften der einstigen KOL übrig. In der Kreisliga waren es zu diesem Zeitpunkt laut Kreisliga-Obmann Stefan Blank noch sechs Mannschaften, die an einer Wettkampfrunde Interesse zeigten. Inzwischen ist auch die SG Isen-burg-Betra, der ursprünglich keine fünf Schützen mehr zur Verfügung standen wieder vollzählig und mit dabei. 
Nachdem die Rückmeldungen sortiert sind, wird es nur eine Kreisliga-Runde 2021/2022 mit acht Mannschaften geben, hat Obmann Stefan Blank entschieden. Eine Kreisoberliga wird es nicht geben. Weitere Angaben sind auf der Internetseite http://rwk.sk-neckar-zollern.de abrufbar. Der erste Wettkampf wäre am Wochenende vom 10.Oktober 2021 (10.10. Endtermin). Hierzu lauten die Begegnungen: SSV Nordstetten IV – SSV Eutingen III; SV Dornhan I - SSV Dettensee II. SV Grünmettstetten IV – SV Dornhan II; SG Isenburg-Betra - SV Hochdorf II.
Vorgesehen sind die Wettkämpfe ganz normal wie bisher, unter Beachtung der Hygienevorschriften und der Abstandsregelungen stattfinden zu lassen. Sollten sich die gesetzlichen Vorgaben wegen der eventuell zu erwartenden vierten Corona-Welle ändern, müsste kurzfristig das weitere Vorgehen entschieden werden. Die Durchführung erfolgt nach der Ligaordnung des WSV, welche auf der Homepage des WSV (www.wsv1850.de) abrufbar ist und hiermit als bekannt gilt. Des Weiteren gilt die aktuelle Sportordnung des Deutschen Schützen-bundes.
